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Situation  !Ƴ ²ŜƎŜŘǳǊŎƘƭŀǎǎ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ ƭŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴ .ŜǘǊƛŜōΣ ȊǿƛǎŎƘŜƴ αLƳ 5Ŝƭƭά bǊΦ оф ǳƴŘ оф !Σ ǘǊƛǘǘ ŘŜǊ 

Dellbach ƛƴ ŘƛŜ ōŜōŀǳǘŜ hǊǘǎƭŀƎŜ ŜƛƴΦ ½ǳǾƻǊ ŦƭƛŜǖŜƴ ƛƘƳ Ǿƻƴ ǊŜŎƘǘǎ ŘƛŜ DŜǿŅǎǎŜǊ α5ŀǳŦƛƭȊǉǳŜƭƭŜά ǳƴŘ 

αDŜƛǎŜǊōŀŎƘά ȊǳΦ !Ƴ ²ŜƎŜŘǳǊŎƘƭŀǎǎ ǘǊƛǘǘ ŘŜǊ .ŀŎƘ ǸōŜǊ und überschwemmt den Weg (siehe Fotos oben). 

Eine Gefährdung für die Bebauung besteht dadurch nicht. 

Ziel Bei einer Gewässerbegehung des Dellbaches im Verlauf vor der Ortslage soll das Potenzial zur 

Verbesserung des Hochwasserrückhalts in der Gewässeraue erhoben werden. Ziel einer solchen 

Maßnahme soll es sein, durch Rückhalt im Oberlauf den Abfluss im besonders kritischen Fließabschnitt 

innerhalb der Bebauung (siehe Maßnahmenbereich Nr. 2) zu reduzieren bzw. zu verzögern.  

Durch Errichtung eines Treibgutfangs soll zudem das Totholz und Treibgut vor der Bebauung gefiltert 

werden, sodass die Verklausungsgefahr an den Durchlässen innerorts reduziert wird. Der Treibgutfang 

muss einer gut mit entsprechendem gerät erreichbaren Stelle errichtet werden, sodass eine regelmäßige 

Unterhaltung sichergestellt werden kann. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Errichtung einer Anlage zum Treibgutrückhalt am Dellbach vor der bebauten Ortslage, 
tƻǘŜƴȊƛŀƭōŜǊŜƛŎƘ ǾƻǊ ŘŜƳ 5ǳǊŎƘƭŀǎǎ ŀǳŦ IǀƘŜ αLƳ 5Ŝƭƭ офά 

Gemeinde kurz- bis 
mittelfristig 

Durchführung einer Gewässerbegehung zur Ermittlung des Retentions- und 
Rückhaltepotenzials vor der Ortslage 

Gemeinde/ 
ext. Fachbüro 

mittelfristig 

 

  

Rimlingen Dellbach: Im Dell 39 м 

 
 

Übertretender Bach am Wegedurchlass Blick vom Weg auf Durchlass und Zufahrt 

Maßnahmenbereich Blick in Fließritg. auf den Bach unterhalb des Durchlasses 
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Situation Hochwassergefahrenkarten und Hochwassergefährdung am Dellbach in Rimlingen 

Die Hochwassergefahrenkarten des Landes weisen die Überflutungsbereiche bei HQ100 und HQextrem 

(HQ1000) aus. Die Hochwasserrisikokarten des Landes stellen dar, wie viele Personen bei den 

entsprechenden Ereignissen betroffen wären: 

 

Ortsteil Anzahl Betroffener bei HQ100 Anzahl Betroffener bei HQextrem 

Bachem 33 62 

Rimlingen 70 118 

Die Hochwassergefahren- und in Ergänzung die Starkregengefahrenkarten zeigen, dass der Dellbach 

aufgrund der privaten Überbauungen übergeht und sich in der Tiefenline ausbreitet.  

  

Ziel Der Fließabschnitt bis zum Beginn der innerörtlichen Verrohrung an der Kreuzung Im Dell/ Am 

Hungerberg/ Am Hügel/ Im Wiesengrund ist als extrem hochwassergefährdet und kritisch zu bewerten. 

Entlang und auf Privatgrundstücken befinden sich Überbauungen über den Bach, private Stege, Terrassen 

und andere bauliche Anlagen über das Gewässer oder unmittelbar bis auf die Gewässerböschung.  

Insgesamt ist dies eine gefährliche Situation, da es bei Hochwasser zu unkalkulierbarem Rückstau kommen 

kann und zudem zu einer Mobilisierung nicht gesicherter baulicher Anlagen sowie der im Abfluss- und 

Überschwemmungsbereich gelagerten Gegenstände. Unklar ist, ob alle bestehenden baulichen Anlagen 

mit wasserrechtlicher Genehmigung gebaut wurden oder ob sie illegal errichtet wurden.   

Rimlingen Dellbach: Im Dell/ Am Hügel н 

 

 

.ŀŎƘƭŀǳŦ ǾƻǊ ŘŜƳ !ōǎŎƘƴƛǘǘ ȊǿΦ αLƳ 5Ŝƭƭά ǳƴŘ α!Ƴ IǸƎŜƭά Überbauungen und bauliche Anlagen bis an den Bach 

Maßnahmenbereich Eingeengter Bachlauf und private Brücke 
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Die Durchführung Gewässerunterhaltungsmaßnahmen ist in diesem bebauten Abschnitt durch die 

Gemeinde kaum bis gar nicht möglich, da eine Zugänglichkeit zum Gewässer nicht gegeben ist oder das 

Gewässer mit Gerät nicht erreicht werden kann.  

Es besteht für die Anlieger hier insgesamt eine hohe Gefährdung und ein hohes Schadenspotenzial, dass 

sich je nach Ereignis auf die westlich gelegene Bebauung ausweiten könnte.  

Situation Eigenvorsorge und Gewässerbegehung mit den Anliegern 

Zur 9ƛƎŜƴǾƻǊǎƻǊƎŜ ǎƛƴŘ ŀƭƭŜ ƛƳ {ƛƴƴŜ ŘŜǊ αWŜŘŜǊƳŀƴƴǎ-tŦƭƛŎƘǘά ƎŜƳŅǖ Ϡ р ²ID ǾŜǊǇŦƭƛŎƘǘŜǘΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ 

Hochwasserbetroffen sein können. 

  

Ziel Dazu gehört, dass jede Person im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren geeignete 

Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminimierung 

treffen muss. Im Besonderen gilt dies für die Nutzung von Grundstücken, die den möglichen nachteiligen 

Folgen für Mensch, Umwelt oder Sachwerte durch Hochwasser anzupassen sind. Im Vordergrund stehen 

bei der Eigenvorsorge der Objekt- und Sachwertschutz, die richtige Vorbereitung auf Hochwasser, das 

Wissen um das richtige Verhalten während und nach einem Ereignis und die Risikoabsicherung in Form 

von Versicherungen. Die Eigenvorsorge an den (potenziell) betroffenen Objekten ist durch die Anlieger zu 

überprüfen und zu ergänzen/ verbessern. Sie bleibt auch bei verbesserter Unterhaltung des 

Gewässerabschnitts und Entschärfung der neuralgischen Punkte unabdingbar, da das Gewässer bei 

erhöhter Wasserführung in diesem Fließabschnitt nicht genügend Platz hat und unweigerlich in die 

Grundstücke ausufert. Außerdem kann es durch Starkregen rasch zu derart hoher Wasserführung 

kommen, dass die Bachverrohrung im Wiesengrund überlastet ist und das Wasser zunächst zurückstaut 

und dann auf die Straße übergeht. Zudem ist eine Gewässerunterhaltung im genannten Fließabschnitt 

durch die Gemeinde kaum möglich, da das Gewässer verbaut und nicht zugänglich ist. 

Aufgrund der Gefährdungssituation auf den Privatgrundstücken, durch die verschiedenen baulichen 

Anlagen und den dadurch induzierten Rückstau, ist neben einer regelmäßigen Unterhaltung der 

Durchlassbauwerke eine Gewässerbegehung mit den Gewässeranliegern am Dellbach (im Abschnitt 

ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ {ǘǊŀǖŜƴ αLƳ 5ŜƭƭάΣ α!Ƴ IǸƎŜƭά ǳƴŘ αDŀƴƎƻƭŦǎǿŀƭŘά) anzuraten, um die Situation auch für 

das Unterhaltungskonzept zu erfassen und die Anlieger zu sensibilisieren.  

Situation Information und Sensibilisierung zur Eigenvorsorge 

Generell nimmt das Bewusstsein der Gefährdung bei den Anliegern und Betroffenen im 

Überschwemmungsgebiet auch rasch nach den Ereignissen ab und ist bald darauf kaum noch vorhanden. 

Alteingesessene Einwohner, die noch von den großen Hochwasserschäden berichten können, werden 

immer weniger, Zugezogene sind sich der Gefahr ebenfalls nicht bewusst und haben für den Ereignisfall 

keine Vorkehrungen getroffen. Eine entsprechend hohe Priorität hat die Information und Sensibilisierung 

der potenziell von Hochwasser Betroffenen. 

  

Ziel Die im Überschwemmungsgebiet wohnenden Personen müssen über die Gefährdung an ihrem 

Wohnstandort aufgeklärt und regelmäßig erinnert werden. Dies soll als Daueraufgabe bei der Gemeinde 

etabliert werden und durch wiederkehrende Bekanntmachungen über die Mitteilungskanäle der 

Gemeinde, speziell vor dem Winterhalbjahr, erfolgen. Ergänzend empfiehlt sich die Erstellung eines 

Faltblattes zur Information der hochwassergefährdeten Anwohner mit Erläuterungen zur 

ereignisbezogenen Vorsorge und Verhaltensweisen sowie Möglichkeiten des privaten Objektschutzes. Die 

gedruckte Information soll an die betroffenen Haushalte verteilt sowie öffentlich ausgelegt werden. 
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Regelmäßig informiert bzw. erinnert werden soll auch an die wasserrechtlichen Anforderungen an die 

Grundstücksnutzung am Gewässer sowie die Notwendigkeit von wasserrechtlichen Genehmigungen für 

bauliche Anlagen und insgesamt an die hochwassersensible Gestaltung und Nutzung des 

überschwemmungsgefährdeten Bachgrundstücks.  

Situation Hochwassersensible Nutzung des Überschwemmungsbereiches 

Durch falsche und unsensible Nutzung hochwasser- und überschwemmungsgefährdeter Außenanlagen 

wird nicht nur das persönliche Schadensrisiko erhöht, sondern auch das der direkten und indirekten 

Grundstücksanlieger. Im Überschwemmungsfall werden mobile Gegenstände in den Fluten mitgerissen 

und können andernorts zu weiteren Gefahrensituationen und materiellen, wie immateriellen Schäden 

führen.  

  

Ziel Jeder Grundstückseigentümer ist für eine sachgerechte Lagerung von Gegenständen und Stoffen 

verpflichtet und ist haftbar für Schäden am privaten Eigentum, aber auch für Schäden anderer Beteiligter, 

die durch das eigene unsachgemäße Verhalten entstehen. Unter hochwasserangepasstem Verhalten wird 

verstanden, bewegliche Gegenstände nicht oder nur entsprechend fixiert und standsicher im 

Überschwemmungsbereich zu lagern. Zur persönlichen Schadensminimierung gehört auch, auf die 

Anhäufung von materiellen und ideellen Wertgegenständen im Gefahrenbereich zu verzichten.  

Situation  Gewässer- und Anlagenunterhaltung 

Durch die Aufstellung eines Gewässerunterhaltungskonzepts (innerhalb des Gewässerentwicklungsplans) 

am Dellbach soll die Unterhaltung insgesamt verbessert werden, sodass sie auch einen wesentlichen 

Beitrag zur Entschärfung der Hochwassergefährdung beitragen kann. Wohlwissend, dass im hier 

besonders kritischen Fließabschnitt nur die Eigenvorsorge der Anlieger zu einer Reduzierung der eigenen 

Hochwasserbetroffenheit beitragen kann. 

Ziel Für die Ein- und Auslassbereiche an den Brücken und Durchlassbauwerken ist die Gemeinde im Rahmen 

der Anlagenunterhaltung zuständig. Dauerhaft muss hier eine Sichtkontrolle in die Bauwerke möglich sein, 

d.h. dass die Bauwerke von Bewuchs freigestellt sein sollten, auch um im Ereignisfall reagieren und am 

Bauwerk arbeiten zu können. In den Fließabschnitten sollte die Gewässerunterhaltung auch im Hinblick 

auf die Hochwassergefährdung angepasst werden. Um der Gewässer- und Anlagenunterhaltung 

nachkommen zu können, ist es erforderlich, dass eine Erreichbarkeit des Bachlaufs und der Anlagen 

gewährleistet ist, auch wenn die auf Privatgrundstücken liegen. Dann muss mit den 

Grundstückseigentümern die Zugänglichkeit bzw. die Erreichbarkeit (auch für den Ereignisfall) geklärt und 

abgestimmt werden. Für private Brücken und Anlagen am Gewässer sind die Eigentümer verantwortlich. 

Situation Kritische Infrastrukturen, Sicherung öffentlicher Einrichtungen und Alarm- und Einsatzplanung 

Bei Überschwemmungsereignissen sind kritische Infrastrukturen besonders zu schützen. Dies sind 

bauliche Anlagen, Einrichtungen und Organisationen, deren Ausfall längerfristige Versorgungsengpässe 

und erhebliche Störungen der öffentlichen Sicherheit bedeuten würden.  

  

Ziel Die kritischen Infrastrukturen im Überschwemmungsbereich und potenziellen Überflutungsbereich eines 

extremen Hochwassers müssen durch die Betreiber/ Eigentümer/ Zuständigen überprüft und 

hochwassersicher hergestellt oder nachgerüstet werden. Der Versagenspunkt (bekannter Pegelstand o.ä.) 

einer technischen Anlage bzw. einrichtungsbezogene Notfallpläne und Evakuierungskonzepte sollen der 

Gemeinde sowie der Feuerwehr mitgeteilt werden, sodass dies in die Alarm- und Einsatzplanung 

aufgenommen werden kann. 
 



Konzept zur Hochwasser- und Starkregenvorsorge für die Gemeinde Losheim am See 
 

5 

 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
¶ Überprüfung der privaten baulichen Anlagen am Gewässer auf Vorliegen/ 

Notwendigkeit einer wasserrechtlichen Genehmigung 

¶ Sicherung der baulichen Anlagen 

¶ Überprüfung der Grundstücksnutzung im Hochwasserbereich, Anpassung die 
Hochwassergefährdung, Entfernung von Gegenständen, die durch Hochwasser 
mobilisiert werden könnten 

Anlieger/ 
Eigentümer/ 
Verursacher 

Sofort-
maßnahme 

Ausarbeitung eines Unterhaltungsplans für den Dellbach zur Reduzierung der 
innerörtlichen Hochwassergefährdung durch Treibgut, Totholz und Verklausungen (insb. 
an den Querungsbauwerken) 

Gemeinde kurzfristig 

Durchführung einer Gewässerbegehung mit den Anliegern am Dellbach, entlang des 
.ŀŎƘǾŜǊƭŀǳŦǎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ {ǘǊŀǖŜƴ αLƳ 5ŜƭƭάΣ α!Ƴ IǸƎŜƭά ǳƴŘ αDŀƴƎƻƭŦǎǿŀƭŘάΣ  

¶ zur Besichtigung der bebauten Gewässerabschnitte,  

¶ der bestehenden baulichen Anlagen und Überbauung des Gewässers,  

¶ der Nutzung bis an den Bachlauf,  

¶ für ggf. notwendige Maßnahmen zur Unterhaltung des Gewässers sowie 

¶ zur Aufnahme von Maßnahmenpotenzialen zur Renaturierung des Fließgewässers, 
auch im Hinblick auf die Hochwasser- und Starkregenvorsorge 

Gemeinde/ 
ext. 
Fachbüro 

kurzfristig 

Aktualisierung der Alarm- und Einsatzplanung für die Gemeinde Losheim am See, darin 

¶ Maßnahmen zur Sicherung des Feuerwehrhauses in der Rimlinger Straße und der 
Einsatzfähigkeit der FFW Rimlingen 

Gemeinde kurzfristig 

Sensibilisierung der Bevölkerung und Information der potenziell von Hochwasser 
Betroffenen als Daueraufgabe etablieren 

Gemeinde dauerhaft 

Erstellung eines Faltblattes zur Information der hochwassergefährdeten Anwohner mit 
Erläuterungen zur ereignisbezogenen Vorsorge und Verhaltensweisen sowie zur 
Grundstücksnutzung und den wasserrechtlichen Anforderungen  

Gemeinde kurzfristig 

Information/ Anschreiben der Eigentümer hochwassergefährdeter Objekte zur Sicherung 
von Heizungsanlagen, Öl- und Gastanks 

Gemeinde kurzfristig 

Regelmäßige Bekanntmachungen zur Grundstücksnutzung und den wasserrechtlichen 
Anforderungen im Gemeindeblatt 

Gemeinde regelmäßig 

Überprüfung und ggf. Sicherung der kritischen Infrastrukturen im 
Überschwemmungsbereich 

Energis kurzfristig 

Sicherung der kritischen Infrastrukturen der Abwasser- und Wasserversorgung sowie 
Sicherung der im potenziellen Überschwemmungsbereich bestehenden Anlagen  

Gemeinde/ 
EVS 

kurzfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung am Dellbach: 

¶ Regelmäßige Kontrolle der innerörtlichen Fließabschnitte und Einlass- bzw. 
Durchlassbauwerke auf kurzfristigen Unterhaltungsbedarf 

¶ dauerhafte Ermöglichung einer Sichtkontrolle in das Bauwerk durch Freischneiden des 
Ein- und Auslassbereiches 

¶ Hochwasservorsorgende Unterhaltung der Fließabschnitte ober- und unterhalb der 
Durchlässe, gemäß Festlegung im Unterhaltungskonzept 

Gemeinde regelmäßig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks im Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen: Entfernung von Stegen, Brücken ohne 
wasserrechtliche Genehmigung bzw. Sicherung von Anlagen, damit diese bei 
Hochwasser nicht abgetrieben werden 

¶ Einhaltung der Festsetzungen zur Änderung/ Errichtung baulicher Anlagen im ÜSG 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) Lagerungen 
und baulichen Anlagen 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser des Dellbaches, Kanalrückstau und 
Oberflächenabfluss nach Starkregen (Im Dell, Am Hügel, Im Wiesengrund, Rimlinger Str.), 
v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung, Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation  An der Kreuzung αIm Dell/ Am Hungerberg/ Am Hügel/ Im Wiesengrundά ǘǊƛǘǘ ŘŜǊ 5ŜƭƭōŀŎƘ ƛƴ ŜƛƴŜ 

ƛƴƴŜǊǀǊǘƭƛŎƘŜ ±ŜǊǊƻƘǊǳƴƎ ŜƛƴΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ αLƳ ²ƛŜǎŜƴƎǊǳƴŘά ǾŜǊƭŅǳŦǘΣ ōƛǎ ŘŜǊ .ŀŎƘ ς gemeinsam mit 

dem Hundelshauserbach ς ŀō IǀƘŜ ŘŜǎ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪǎ αLƳ ²ƛŜǎŜƴƎǊǳƴŘ н!ά ǿƛŜŘŜǊ ƻŦŦŜƴ ŦƭƛŜǖǘ (siehe 

Maßnahmenbereich Nr. 4). Der Bach lauf ist zwischen Ufermauern eingefasst und läuft begradigt auf den 

Einlass zu (siehe Fotos oben). 

Bei Starkregen und dadurch rascher Hochwasserführung des Baches überlastet der Eingangsbereich in die 

Verrohrung und das Wasser tritt auf die Kreuzung über, dort bildet sich eine breitflächige 

Überschwemmung, auch durch Überlastung des Kanals und dessen Rückstau in die Straße. Das Wasser 

ŦƭƛŜǖǘ Řŀƴƴ ƛƴ ŘƛŜ {ǘǊŀǖŜ α!Ƴ IǸƎŜƭά ŀōΦ 9ƛƴ ǎŎƘŀŘŀǊƳŜǊ !ōŦƭǳǎǎ ȊǳǊǸŎƪ ƛƴ ŘŜƴ .ŀŎƘ ist aufgrund der 

Verrohrung nicht möglich.  

Das bestehende Geländer über dem Einlass in die Verrohrung kann im Ereignisfall wie ein Teesieb wirken 

und zu Verklausungen führen. Der Rechen vor dem zunächst verdolten Gewässer ist kaum einsehbar und 

nicht mit Gerät zugänglich, um es unterhalten oder im Ereignisfall eingreifen zu können.  

Die Grundstücksnutzung rechts und links am Bach ist nicht hochwassersensibel und verschärft die 

Gefährdung an der Verrohrung. Nach einem Starkregen wurde eine Ufermauer rechts des Baches zur 

Eigenvorsorge erhöht. Hier muss geprüft werden, ob dies mit wasserrechtlicher Genehmigung erfolgt ist.  

Ziel Die höchste Priorität haben hier Maßnahmen zur Umgestaltung des Einlassbereiches in die 

Bachverrohrung und zur besseren Funktionsfähigkeit des Einlasses und der Möglichkeit zur Unterhaltung.  

Rimlingen Dellbach: Im Dell/ Am Hungerberg/ Am Hügel/ Im Wiesengrund о 

  

Einlass in die Bachverrohrung an der Kreuzung Blick gegen die Fließrichtung vor dem Einlassbauwerk 

Maßnahmenbereich Kreuzungsbereich über der Bachverrohrung 

  



Konzept zur Hochwasser- und Starkregenvorsorge für die Gemeinde Losheim am See 
 

7 

 

Das Geländer und der Rechen sollen erneuert und baulich umgestaltet werden, sodass das Wasser eher 

auf die Kreuzung fließen kann, als dass es sich zurückstaut. Dazu soll ein Schrägrost eingebaut werden. Es 

empfiehlt sich, das Gesamtbauwerk zu erneuern und zu verbessern, sodass man es gut unterhalten und 

im Einsatzfall mit Gerät reagieren kann.  

Ergänzend ist es auch hier unabdingbar, dass Eigenvorsorgemaßnahmen durch die Anlieger getroffen 

werden sowie eine hochwassersensible Nutzung der Grundstücke erfolgt. Bei der Umsetzung privater 

Vorsorge- und Schutzmaßnahmen sind die Regelungen des Wasserhaushaltsgesetzes und des 

Saarländischen Wassergesetzes zu beachten. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Umbau und bauliche Verbesserung des Einlassbereichs in die Verrohrung des Dellbaches 

¶ Einbau eines lang gestreckten Schrägrechens 

¶ Herstellung einer Zugänglichkeit zum Einlassbauwerk für Unterhaltungsmaßnahmen 
und zum Eingreifen im Ereignisfall 

¶ Änderung des Gitters/ Zauns über dem Durchlass, Prüfung zur Installation eines 
demontierbaren Gitters 

¶ Prüfung einer Möglichkeit zur Aufweitung des Einlassbereiches 

Gemeinde kurzfristig 

Prüfung der wasserrechtlichen Genehmigung zur Errichtung der privaten 
Hochwasserschutzmauer rechts am Bach 

Gemeinde kurzfristig 

Zustandserfassung der Bachverrohrung des Dellbaches  Gemeinde kurzfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung am Dellbach: 

¶ Regelmäßige Kontrolle der innerörtlichen Fließabschnitte und Einlass- bzw. 
Durchlassbauwerke auf kurzfristigen Unterhaltungsbedarf 

¶ dauerhafte Ermöglichung einer Sichtkontrolle in das Bauwerk durch Freischneiden 
des Ein- und Auslassbereiches 

¶ Hochwasservorsorgende Unterhaltung der Fließabschnitte ober- und unterhalb der 
Durchlässe, gemäß Festlegung im Unterhaltungskonzept 

Gemeinde regelmäßig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks im Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen: Entfernung von Stegen, Brücken ohne 
wasserrechtliche Genehmigung bzw. Sicherung von Anlagen, damit diese bei 
Hochwasser nicht abgetrieben werden 

¶ Einhaltung der Festsetzungen zur Änderung/ Errichtung baulicher Anlagen im ÜSG 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) Lagerungen 
und baulichen Anlagen 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser des Dellbaches, Kanalrückstau und 
Oberflächenabfluss nach Starkregen (Im Dell/ Am Hungerberg/ Am Hügel/ Im 
Wiesengrund), v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation  Auslass Dellbach und Hundelshauserbach 

!ǳŦ IǀƘŜ ŘŜǎ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪǎ αLƳ ²ƛŜǎŜƴƎǊǳƴŘ н!ά ōŜŦƛƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ƴŜōŜƴŜƛƴŀƴŘŜǊ ƭƛŜƎŜƴŘ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ 

Bachverrohrungen des Dellbaches und des Hundelshauserbaches, die hier zum wieder offenen Dellbach 

zusammenfließen (siehe Foto oben links). Es sind zwei einzelne Bachverrohrungen, die im Eigentum der 

Gemeinde liegen. Im Kreuzungsbereich der Straße kreuzt der EVS-Sammler den Bachkanal, unterhalb des 

Auslassbereiches der beiden Gewässerverrohrungen erfolgt die Einleitung des RÜ durch den EVS, wodurch 

es zu einer erhöhten Beaufschlagung bei Starkregen kommt. 

Die Bauwerkszustände der Bachverrohrungen sind der Gemeinde nicht bekannt. Versandungen am 

Auslass und bis in die Verrohrungen hinein sind erkennbar. Ein Grund dafür sind die unterschiedlichen 

Querschnitte und die unterschiedlichen Abflüsse sowie Fließgeschwindigkeiten der Gewässer. Der 

Dellbach führt mehr Wasser als der Hundelshauserbach. 

Ziel Eine Zustandsprüfung der Bachverrohrungen soll den kurzfristigen Instandhaltungs-/ Sanierungsbedarf 

feststellen und ob die Bachverrohrungen hinsichtlich ihres Abflussquerschnitts durchgängig sind. 

Sofern Flächenverfügbarkeit am Gewässer gegeben ist oder hergestellt werden kann, soll eine bauliche 

Umgestaltung des Auslassbereiches geprüft werden. Ziel einer baulichen Maßnahme würde es sein, die 

beiden Verrohrungen auf gleichem Niveau auslaufen zu lassen, um dauerhaft eine Versandung für die 

Zukunft zu vermeiden.  

 

Rimlingen Dellbach und Hundelshauserbach: Im Wiesengrund п 

 
 

Doppelauslass der verrohrten Gewässer (Dellbach rechts) Blick gegen die Fließrichtung auf den Auslassbereich 

Maßnahmenbereich Blick in Fließrichtung auf den RÜ-Auslass (Zaun Bildmitte) 
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Situation  RÜ-Entlastungsbauwerk des EVS 

Unterhalb der beiden Bachverrohrungen, unmittelbar am Auslassbereich, besteht parallel zur 

Fließrichtung des Baches das Entlastungsbauwerk des RÜ des EVS (siehe Foto unten rechts). Dieses war 

zum Zeitpunkt der Ortsbegehung nicht gut unterhalten, es lag ein hohes Unterhaltungsdefizit vor, das 

nach Aussage der Gemeinde in der Art häufig der Fall ist. Aufgrund der Lage, Zugänglichkeit und baulichen 

Ausführung ist es an diesem Standort auch schwer zu unterhalten, wie auch andere in der Gemeinde. 

Das RÜ entlastet bei Starkregen in den Bach (RÜ der Ortskanalisation, Überlaufbauwerk mit 

Freispiegelabfluss durch Klappe), wodurch es hier dann zu einer hydraulischen Überlastung kommt, da 

zeitgleich auch die Gewässer Hochwasser führen bzw. die Bachverrohrungen eine größere Wassermenge 

führen als normal. Aufgrund der hydraulischen Überlastung und der Einleitung quer zur Fließrichtung des 

Baches, kommt es zu Ablagerungen vor dem Auslass und auf der gegenüberliegenden Seite.  

Ziel Anlieger berichten neben der Hochwassergefährdung von einer erheblichen Geruchsbelastung und 

Verbleib der Hygieneartikel in der Gewässerböschung. Hier ist zu klären, ob durch diesen Umstand eine 

αƴƛŎƘǘ ƎŜǿŅǎǎŜǊǾŜǊǘǊŅƎƭƛŎƘŜ bǳǘȊǳƴƎά ƎŜƎŜōŜƴ ƛǎǘΣ ǿŜƛƭ !ōƭŀƎŜǊǳƴƎŜƴ ŜǘŎΦ ƴƛŎƘǘ ƎŜǊŅǳƳǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 9ƛƴŜ 

Einleitgenehmigung durch das LUA dürfte bestehen. Mittel- bis langfristig sollte jedoch eine Umgestaltung 

der Einleitsituation und eine Verbesserung der Gewässerverträglichkeit und eine Reduzierung der 

Hochwassergefährdung geprüft werden, die bspw. durch eine Verlegung der RÜ-Entlastung erreicht 

werden könnte. 

Eine regelmäßige Unterhaltung des Bauwerks und des Auslassbereiches im Bachlauf ist durch den EVS zu 

erbringen, insbesondere nach Starkregenereignissen. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
¶ .ŀǳǿŜǊƪǎǳƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎ ŀƳ !ǳǎƭŀǎǎ ŘŜǎ w« αLƳ ²ƛŜǎŜƴƎǊǳƴŘά 

¶ Sicherstellung der Funktionsfähigkeit der Anlage und der Gewässerverträglichkeit 
der Einleitung 

EVS Sofort-
maßnahme 

Prüfung einer möglichen Optimierung der RÜ-Entlastung zur Reduzierung der 
hydraulischen Überlastung und einer Verbesserung der Hochwasser-/ 
Gewässerverträglichkeit  

Gemeinde/ 
LUA/ EVS 

mittel- bis 
langfristig 

Zustandsprüfung der Bachverrohrungen des Dellbaches und des Hundelshauserbaches: 

¶ Prüfung der fließtechnischen Durchgängigkeit und des baulichen Zustands 

¶ Prüfung auf Sanierungs-/ Instandhaltungsbedarf 

Gemeinde kurzfristig 

Umgestaltung des Auslassbereichs der beiden Bachverrohrungen zur Verbesserung des 
Abflusses und zur Reduzierung der Anlandungen aufgrund der unterschiedlichen 
Fließgeschwindigkeiten  

Gemeinde langfristig 

Ausarbeitung eines Unterhaltungsplans für den Dellbach zur Reduzierung der 
innerörtlichen Hochwassergefährdung, insb. am Auslassbereich der Verrohrungen des 
Dellbaches und des Hundelshauserbaches, besondere Berücksichtigung des Abschnitts 
ǳƴǘŜǊƘŀƭō αLƳ ²ƛŜǎŜƴƎǊǳƴŘά 

Gemeinde kurzfristig 

¶ wŜƎŜƭƳŅǖƛƎŜ .ŀǳǿŜǊƪǎǳƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎ ŀƳ !ǳǎƭŀǎǎ ŘŜǎ w« αLƳ ²ƛŜǎŜƴƎǊǳƴŘά 

¶ Freihalten des Ein- und Auslassbereiches am Bachdurchlass 

EVS regelmäßig 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung am Dellbach: 

¶ Regelmäßige Kontrolle des Auslassbereiches der Verrohrungen des Dellbaches und 
ŘŜǎ IǳƴŘŜƭǎƘŀǳǎŜǊōŀŎƘŜǎ αLƳ ²ƛŜǎŜƴƎǊǳƴŘά ŀǳŦ ƪǳǊȊŦǊƛǎǘƛƎŜƴ ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎǎōŜŘŀǊŦ 

¶ dauerhafte Ermöglichung einer Sichtkontrolle in die Verrohrungen 
Hochwasservorsorgende Unterhaltung des Fließabschnitte unterhalb der 
Verrohrungen, gemäß Festlegung im Unterhaltungskonzept 

Gemeinde regelmäßig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks im Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen: Entfernung von Stegen, Brücken ohne 
wasserrechtliche Genehmigung bzw. Sicherung von Anlagen, damit diese bei 
Hochwasser nicht abgetrieben werden 

Anlieger dauerhaft 
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¶ Einhaltung der Festsetzungen zur Änderung/ Errichtung baulicher Anlagen im ÜSG 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) Lagerungen 
und baulichen Anlagen 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser des Dellbaches, Kanalrückstau und 
Oberflächenabfluss nach Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation  Der Dellbach fließt im weiteren Verlauf zwischen Privatgrundstücken der Rimlinger Straße und dem 

Wirtschaftsweg in ±ŜǊƭŅƴƎŜǊǳƴƎ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ αLƳ ²ƛŜǎŜƴƎǊǳƴŘάΦ 9ǎ ōŜǎǘŜƘŜƴ Ŝinzelne private Stege und 

Überfahrten vom Wirtschaftsweg über den Dellbach zu den Grundstücken. Eine Hochwassergefährdung 

besteht hier insgesamt nur wenig, dadurch dass die Wohnbebauung auf den allermeisten Grundstücken 

erhöht an der Rimlinger Straße liegt. Hochwassergefährdet sind jedoch die Gebäude unmittelbar am Bach 

und die Grundstücke, an denen es aufgrund der Bauwerke und Überfahrten zu Rückstau und einer 

Ausuferung kommen kann. Dazu gehört auch das Feuerwehrhaus, das rechts des Dellbaches liegt und 

unter dessen Zufahrt der Dellbach verrohrt (siehe Foto oben rechts).  

Ziel Die Anlagenunterhaltung an den privaten Bauwerken über den Dellbach ist durch die Eigentümer zu 

erbringen, ebenso eine ggf. notwendige Sicherung gegen übertretendes Bachhochwasser. Ob eine 

wasserrechtliche Genehmigung für die Anlagen vorliegt, sollten die Eigentümer prüfen. 

Die Sicherung des Feuerwehrhauses gegen Überschwemmungen durch Starkregen und übertretendes 

Bachwasser liegt in Zuständigkeit der Gemeinde. Das bestehende Geländer über dem Durchlass ist 

kleinmaschig, was hier als positiv zu bewerten ist, da es sich dadurch nicht so schnell mit Treibgut zusetzt. 

Ohnehin bleiben Treibgut und Holz aus dem Wald eher am Durchlass oberhalb hängen. Um im 

Überlastungsfall des Durchlasses den Abfluss in Richtung des Feuerwehrhauses zu vermeiden, ist über 

dem Durchlass eine Notüberlaufmulde im Weg anzulegen, sodass das übertretende Wasser wieder in den 

Bachlauf gerichtet abfließen kann.  

Rimlingen Dellbach: Rimlinger Straße/ Im Wiesengrund р 

 
 

Durchlass an der Zufahrt zu Feuerwehr und Bürgerhaus Pot. gefährdeter Standort der Feuerwehr am Dellbach 

Maßnahmenbereich Eine von mehreren privaten Bachüberfahrten 
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Sicherungsmaßnahmen am Gebäude der Feuerwehr sollen gegen eindringendes Wasser geprüft werden. 

Bei Erneuerung des Gebäudes sollte es höhergesetzt werden, sodass sich im Notfall lediglich die Fläche 

davor einstauen würde. Um die Einsatzfähigkeit zu gewährleisten, muss durch eine regelmäßige Kontrolle 

und Unterhaltung des Durchlasses dessen Funktionsfähigkeit sichergestellt und der Überlastungsfall 

solange es geht vermieden werden. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
¶ Prüfung und Umsetzung von Maßnahmen zur Sicherung des Feuerwehrhauses in 

der Rimlinger Straße  

¶ Sicherstellung der Einsatzfähigkeit der FFW Rimlingen 

Gemeinde Sofort-
maßnahme 

Herstellung einer Notüberlaufmulde über dem Durchlass des Dellbaches in der Zufahrt 
zum Feuerwehrhaus 

Gemeinde kurzfristig 

¶ Prüfung der privaten brücken und Stege auf wasserrechtliche Genehmigung und 
ordnungsgemäßen baulichen Zustand 

¶ Instandhaltung der Bauwerke und Prüfung einer notwendigen Sicherung gegen 
Hochwasser 

Eigentümer kurzfristig 

Ausarbeitung eines Unterhaltungsplans für den Dellbach zur Reduzierung der 
innerörtlichen Hochwassergefährdung, insb. am Auslassbereich der Verrohrungen des 
Dellbaches und des Hundelshauserbaches, besondere Berücksichtigung des Abschnitts 
entlang der Grundstücke der Rimlinger Straße 

Gemeinde kurzfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung am Dellbach: 

¶ Regelmäßige Kontrolle des Auslassbereiches der Verrohrungen des Dellbaches und 
des IǳƴŘŜƭǎƘŀǳǎŜǊōŀŎƘŜǎ αLƳ ²ƛŜǎŜƴƎǊǳƴŘά ŀǳŦ ƪǳǊȊŦǊƛǎǘƛƎŜƴ ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎǎōŜŘŀǊŦ 

¶ dauerhafte Ermöglichung einer Sichtkontrolle in die Verrohrungen 
Hochwasservorsorgende Unterhaltung des Fließabschnitte unterhalb der 
Verrohrungen, gemäß Festlegung im Unterhaltungskonzept 

Gemeinde regelmäßig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks im Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen: Entfernung von Stegen, Brücken ohne 
wasserrechtliche Genehmigung bzw. Sicherung von Anlagen, damit diese bei 
Hochwasser nicht abgetrieben werden 

¶ Einhaltung der Festsetzungen zur Änderung/ Errichtung baulicher Anlagen im ÜSG 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) Lagerungen 
und baulichen Anlagen 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser des Dellbaches, Kanalrückstau und 
Oberflächenabfluss nach Starkregen (Rimlinger Straße, Im Wiesengrund), v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation  ½ǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪŜƴ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜƴ αDŀƴƎƻƭŦǎǿŀƭŘά ǳƴŘ αLƳ 5Ŝƭƭά ƭƛŜƎǘ Ŝƛƴ ƴƛŎƘǘ ŀǎǇƘŀƭǘƛŜǊǘŜǊ 

Privatweg, indem auch der EVS-Sammler verläuft. Bei Starkregen kann das Wasser oberflächlich nicht 

abfließen und es kommt zu einem breitflächigen Einstau auf dem Weg und zu einem Abfluss in die 

Grundstücke, wenn der Kanal gefüllt ist und kein Wasser mehr aufnehmen kann.  

Eine zusätzliche Überschwemmungsgefährdung besteht durch die zuvor beschriebene Situation entlang 

des Dellbaches, der sich zusätzlich bei Hochwasser bis in den Privatweg ausbreiten kann. 

Ziel Maßnahmen zum Schutz vor eindringendem Oberflächenwasser und Rückstau aus dem Kanal sowie gegen 

Hochwasser des Dellbaches sind hier in Eigenvorsorge zu ergreifen. Eine Optimierung der 

Entwässerungssituation ist hier, nach Rücksprache mit der Gemeinde nicht möglich, sodass insbesondere 

bei Starkregen weiterhin die Gefährdung der Überschwemmung am Weg besteht und es zu Abfluss in die 

Grundstücke kommen kann. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser des Dellbaches, Kanalrückstau und 
Oberflächenabfluss nach Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 

  

Rimlingen Am Hügel с 

  

Wasseraufstau im Weg Betroffene Objekte durch den Oberflächenabfluss 

Maßnahmenbereich α!Ƴ IǸƎŜƭά ȊǿƛǎŎƘŜƴ αLƳ 5Ŝƭƭά ǳƴŘ αDŀƴƎƻƭŦǎǿŀƭŘά 

 

 



Konzept zur Hochwasser- und Starkregenvorsorge für die Gemeinde Losheim am See 
 

14 

 

Situation  Der Kreuzungsbereich Rimlinger Straße/ An der Kirche war nach Starkregen bereits mehrfach 

überschwemmt. Das Wasser fließt dem Bereich hauptsächlich von der Rimlinger Straße zu, aber auch von 

den einmündenden Straßen ς insbesondere bei Überlastung des Kanals. Die Starkregengefahrenkarte 

zeigt die Situation entsprechend an. In der Rimlinger Straße liegen die Bachverrohrungen des Oppigbaches 

und des Hundelshauserbaches, die im Kreuzungsbereich Rimlinger Straße/ Am Birkwald zusammenlaufen 

ǳƴŘ ƛƴ ŘŜǊ CƻƭƎŜ ŀƭǎ ŜƛƴŜ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ .ŀŎƘǾŜǊǊƻƘǊǳƴƎ ōƛǎ ȊǳǊ {ǘǊŀǖŜ αLƳ ²ƛŜǎŜƴƎǊǳƴŘά ǾŜǊƭŀǳŦŜƴΦ bŜōŜƴ 

den wasserführenden Straßen zeigt die Starkregengefahrenkarte auch einen massiven Einstau in der 

¢ƛŜŦŜƴƭƛƴƛŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪŜƴ ŘŜǊ wƛƳƭƛƴƎŜǊ {ǘǊŀǖŜ ǳƴŘ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ αLƳ AllgäuάΦ 9ǎ ƛǎǘ Ȋǳ 

vermuten, dass der Hundelshauserbach ς vor Errichtung der Bachverrohrung ς in diesem Taltiefpunkt 

verlaufen ist. Dadurch ist diese natürliche Senke bei Starkregen besonders gefährdet, da das Wasser dort 

zusammenläuft.  

Ziel Die Notwendigkeit für Maßnahmen der Eigenvorsorge sind durch die Anlieger der Straßen sowie der 

Eigentümer der Grundstücke entlang der starkregengefährdeten Tiefenlinie zu prüfen und bei bedarf zu 

ergreifen. Vereinzelt sind Häuser entlang der Rimlinger Straße von dem Abfluss in der Straße gefährdet, 

der überwiegende Teil liegt deutlich höher als das Straßenniveau. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Kanalrückstau und Oberflächenabfluss (Rimlinger 
Straße, Im Algäu, Am Hügel), v.a.: Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden, 
Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen, 
Elementarschadenversicherung, Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 

  

Rimlingen Rimlinger Straße т 

  

wƛƳƭƛƴƎŜǊ {ǘǊΦ ƛƳ YǊŜǳȊǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ αLƳ !ƭƎŅǳάκ α!Ƴ IǸƎŜƭά Dorfplatz an der Kirche 

Maßnahmenbereich Blick in die pot. überflutete Tiefenlinie 
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Situation  Der Oppigbach fließt der Ortslage aus nördlicher Richtung zu. Am Einlassbauwerk vor der Kreuzung von 

Rimlinger Straße und der Straße αAm Birkwaldά tritt der Bach in die innerörtliche Verrohrung ein. Das 

Einlassbauwerk ist grundsätzlich in Ordnung, der Rechen funktioniert. Da das Bauwerk einen 

neuralgischen Punkt darstellt und es bei Versagen des Bauwerks zu einem Abfluss bis in die Ortsmitte 

kommt, sollte es optimiert werden.  

Ergänzende Maßnahmen zur Reduzierung des Bachwassers bei Starkregen und Hochwasser an diesem 

Bauwerk müssen im Außengebiet erfolgen. Dezentrale Rückhaltemaßnahmen sowie eine Verbesserung 

des Wasserrückhalts in der Gewässeraue sollen dazu beitragen, dass das Einlassbauwerk weniger schnell 

überlastet. Auf der Starkregenkarte sind bereits natürliche Rückstaubereiche erkennbar, so bspw. die 

Flächen am Hundeplatz. Hier kommt es bei Hochwasser auch zu Abfluss über die Flächen des 

Hundeplatzes, wodurch Sand und Material in den Bach eingetragen, wenn das Hochwasser über den Platz 

und wieder in den Bach abfließt. 

Ziel Das Einlassbauwerk sollte baulich verbessert werden. Der Rechen muss so gestaltet und installiert werden, 

dass er herausnehmbar ist. Das bestehende Geländer ist an sich gut, durch seine grobe Maschung. Es ist 

momentan nur mit einer Ratsche zu lösen. Alternativ könnte bspw. ein Schloss zum Durchkneifen 

angebracht werden, dass im Ereignisfall einfacher zu lösen ist. 

Um das Einlassbauwerk herum soll eine Erdverwallung errichtet werden, um bei hoher Wasserführung 

und Überlastung des Bauwerks das Wasser vor Abfluss in die Straße zurückzuhalten, sodass es nach 

Möglichkeit verzögert in die Bachverrohrung einströmt. 
 

Rimlingen Oppigbach: Am Birkwald/ Rimlinger Straße у 

  

9ƛƴƭŀǎǎōŀǳǿŜǊƪ ǾƻǊ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ αLƳ .ƛǊƪǿŀƭŘά Abfluss in die Rimlinger Str. bei Überlastung des Bauwerks 

Maßnahmenbereich Bachlauf (links) entlang des Hundeplatzes 
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Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Umbau des Einlassbauwerks und Errichtung einer Erdverwallung um das Bauwerk Gemeinde kurzfristig 

Prüfung von Maßnahmen zur Verbesserung des Wasserrückhalts im Wald, im 
Einzugsgebiet des Oppigbaches 

Forst kurzfristig 

Verbesserung des Hochwasserrückhalts in der Gewässeraue im Bereich des querenden 
Wirtschaftsweges (Verbindung zum αOppig-Grät-Wegά) nördlich des Hundeplatzes: 
Prüfung zur Erhöhung des querenden Weges und Drosselung des Abflusses zum Einstau 
der Gewässeraue 

Gemeinde mittelfristig 

Zustandserfassung der Bachverrohrung des Oppigbaches Gemeinde kurzfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung am Oppigbach: 

¶ Regelmäßige Kontrolle des Einlassbereiches und des -bauwerks vor der Verrohrung 
αAm Birkwaldά ŀǳŦ ƪǳǊȊŦǊƛǎǘƛƎŜƴ ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎǎōŜŘŀǊŦ 

¶ dauerhafte Ermöglichung einer Sichtkontrolle in das Bauwerk 

¶ Hochwasservorsorgende Unterhaltung des Fließabschnitts oberhalb der Verrohrung, 
gemäß Festlegung im Unterhaltungskonzept 

¶ Zustandserfassung der Bachverrohrung des Oppigbaches 

Gemeinde regelmäßig 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser des Oppigbaches, Kanalrückstau 
und Oberflächenabfluss nach Starkregen, insb. bei Überlastung des Einlassbauwerks 
(Rimlinger Straße, Am Birkwald), v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation  Von der Straße α!Ƴ .ƛǊƪǿŀƭŘά ǾŜǊƭŅǳŦǘ Ŝƛƴ Wirtschaftsweg in den Wald, in südöstliche Richtung (zwischen 

α!Ƴ .ƛǊƪǿŀƭŘ нп ǳƴŘ нсάύΦ IƛŜǊ ǿǳǊŘŜ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ DŜmeinde eine neue Entwässerungsrinne und ein neuer 

Einlass errichtet (siehe Foto oben rechts). Weiterhin besteht jedoch bei Starkregen ein hoher 

Materialtransport und Schotterabtrag, wodurch die Entwässerungseinrichtungen zugesetzt werden. Es ist 

ein hoher Unterhaltungsbedarf vorhanden. 

Ziel Um den Schotterabtrag zu vermeiden und die Entwässerungseinrichtungen länger funktionsfähig zu 

halten, soll der kritische Abschnitt des Weges mit Spurplatten befestigt werden. 

Die Starkregengefahrenkarte zeigt weiter oberhalb einen potenziellen Abfluss vom Weg rückseitig in die 

Grundstücke, vor allem im Bereich Nr. 18 und 20. Hier sind durch die Anlieger Maßnahmen der 

Eigenvorsorge besonders zu prüfen. 

Um den Abfluss entlang des Weges in die Straße zu reduzieren, soll ein Abschlag vom Weg in den 

Hundelshauserbach ς außerhalb der Bebauung ς angelegt werden. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Einbau von Spurplatten im kritischen Abschnitt des Weges zur Vermeidung des 
Schotterabtrags bis in die Entwässerungseinrichtungen 

Gemeinde mittelfristig 

Errichtung eines Abschlags im Weg zur Ableitung des Oberflächenwassers in Richtung 
Hundelshauserbach und zur Vermeidung des Abflusses in die Straße αAm Birkwaldά 
sowie zur Vermeidung des Abflusses vom Weg rückseitig in die Grundstücke 

Gemeinde/ 
Forst 

kurzfristig 

Rimlingen Am Birkwald ф 

  

DŜǎŎƘƻǘǘŜǊǘŜǊ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǿŜƎ ǾƻǊ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ αLƳ .ƛǊƪǿŀƭŘά Übergang zur Straße mit Kanaleinlass 

Maßnahmenbereich {ǘǊŀǖŜ αLƳ .ƛǊƪǿŀƭŘάΣ .ƭƛŎƪ wƛŎƘǘǳƴƎ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǿŜƎ 

 

 


